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worauf der Hauswirth, jobald die Gäfte am Tifch Plab genommen, Branntwein (bei

Wohlhabenderen Apfelwein) eredenzt. Dann wird das Abendefjen verabreicht und nad)

demfelben legt die ältefte Pathin das Kind auf ein Kiffen, und dies an ihrem Arme

 

  

 
Volfsgruppe aus Werldzierz (Bezirk Dolina).

haltend, nimmt fie in die zweite Hand eine Kerze. Die jüngere Pathin dagegen fanmelt auf

einem Teller unter den Gäften Geldgejchenfe für das Sind. Gäfte und Gevattersfeute

fommen gewöhnlich auch noch am zweiten Tage zu Befuch (pochrestyny).


